Diese Anleitung ist da um die wichtigsten Funktionen der TI-89 (Titanium) zu erklären. In den Beispielen werden die französischen Funktionsnamen verwendet, die deutschen und englischen Namen sind allerdings am Anfang jedes Kapitels auch angegeben.

Es wird angenommen, dass jeder Leser die TI-89 grundlegend bedienen kann. (Mit 2nd+5 ins Math-Menü kommen, im Home-Bildschirm mit F2, F3 etc. die verschiedenen Funktionsmenüs aufrufen, Funktionen (sin(5) ausrechnen) verwenden, sowohl exakte als auch Schätzungen berechnen kann...)
Die Anleitung behandelt folgende Themen:


- Beliebige Gleichungssysteme lösen (auch mit sinus etc)


- Funktionen studieren. (Variationen, Ableitungen, Nullstellen...)


- Faktorisieren und Entwickeln

- Folgen auf dem Graph malen

- Sonstiges ("|" z.B.)

Konventionen:
< input...das Was du eingibst....

> output...das was der taschenrechner dazu sagt :)

Gleichungen lösen
Verwendete Funktionen: 


- résol (FR), solve (EN), Löse (DE)

Gib alle Lösungen für 5x^3=4 an.

< résol(5x^3=4,x)

> x=(10^(2/3))/5

Interpretation: sollte alles klar sein?!

Löse sin(x)=0.

< résol(sin(x)=0,x)

> x=@n1*PI

Interpretation: @n1, @n2, @n3 etc. stehen für beliebige Ganzzahlen (auch negative). 

@n1*PI ist also vergleichbar mit "k*PI" oder "n*PI".

Es kann vorkommen, dass 2*@n1*PI rauskommt, dass steht dann für 2*n*PI ;-)

Löse 5x+y=13 und 3y+5x=9.

< résol(5x+y=13 and 3y+5x=9,{x,y})

> x=3 and y=-2

Interpretation: " and " verbindet zwei Gleichungen oder ähnliches. 

{x,y} ist die Liste mit allen Variablen die gefunden werden sollen.

Achtung es kann passieren, dass es mehrere Lösungspaare gibt, dann wird folgendes ausgegeben:

x=2 and y=12 or x=-2 and y=4.

Wird "faux", "false" oder "falsch" zurückgegeben bedeutet das, dass die Gleichung keine Lösung hat.

"vrai", "true" und "richtig" stehen demzufolge, dafür, dass die Gleichung immer stimmt.
Funktionen studieren
Verwendete Funktion:


- derivee (2nd + 8), dieses d-ähnliche Zeichen...


- lim (FR), limit (EN), limes (DE)


- zéros (FR), zeros (EN), NullSt (DE)


- xfMin (FR), fMin (EN, DE)


- xfMax (FR), fMax (EN, DE)

Ableitung ausrechnen:

< d(5x^2+3x^3-5x^5+x,x)

> -25x^4+9x^2+10x+1

Interpretation: Berechnet die Ableitung von 5x^2+3x^3...

Die Ableitung einmal gefunden kann man zéros benutzen um die Nullstellen zu finden (wems Spass macht)...

Alle anderen benutzen einfach résol(-25x^4...=0,x) um die Orte zu finden wo die Ableitung Nullstellen hat.

Diese Informationen reichen dann aus um z.B. eine Graphik mit der Variation von f(x) zu zeichnen.

Limes finden:

lim(5*x^2,x... um den limes von 5*x^2 zu errechnen... Aber wo?...

+inf und -inf sind die liegenden achter am Taschenrechner (grün+CATALOG), +inf steht für unendlich, -inf für unendlich*(.-1)

< lim(x^2,x,+inf)

> +inf

< lim(x^2,x,0,-inf)

< 0

Interpretation: Das erste rechnet den Limes von x^2 wenn x immer weiter nach +inf rückt aus.
Das zweite rechnet den Limes von x^2 wenn x näher zu 0 rückt aber dabei immer größer als 0 ist.

Minimum und Maximum:

xfMin und xfMax sind auf die gleiche Weise zu bedienen.

< xfMin(5x^2+3,x)

> x = 0

Interpretation: 5x^2+3 hat ein Minimum von "5x^2+3|x=0" wenn x=0.

Herumrechnen...

Verwendete Funktionen:


- factor (FR, EN), Faktor (DE)


- dévelop (FR), expand (EN), Entwick (DE)

Faktorisieren und Entwickeln :

< factor(5x^2+3x)

> x(5x+3)

< dévelop(x(5x+3))

> 5x^2+3x

Interpretation: So ziemlich alles lässt sich mit factor faktorisieren und mit dévelop entwickeln.

Manchmal kommen nicht so schöne Antworten heraus, wo man das Ergebnis bisschen umbauen kann.

Nützliches
Wenn man eine Funktion öfters braucht:
5*x^2 [STO> (über der ON-Taste), verwendet man auch bei Variablenzuweisungen] f(x) also:

< 5*x^2->f(x)

> Done

< f(0)

> 0

< f(1)

> 5 

Der "|" steht für "with" und ist sehr mächtig. Wenn man ihn beherrscht, kann man einige Sachen schneller oder komfortabler machen.

Um ein paar Werte zu berechnen oder eine komplexe Formel mehrmals anzuwenden:

< 5*x^2|x=3

> 45

"|" ist der vertikale Strich zwischen EE und = auf der Tastatur.

Um Gleichungen auf bestimmen Intervallen zu benutzen:

< résol(x^2=1,x)|x>0

> x=1

Mehr?
Bevor ihr hier weiterlest solltet ihr alles was oben steht schon beherrschen. Bis auf den Abschnitt „Folge malen“ verwende ich das meiste aus dem Abschnitt auch nur sehr selten.
Verwendete Funktionen:


- suite (FR), seq (EN), Folge (DE)


- somme (FR), sum (EN), Summe (DE)

Für Folgen die per Un=blabla aber nicht per Un+1=Un+2 (z.B.) definiert sind...

< suite(2x,x,0,3)

> {0, 2, 4, 6}

Interpretation: Wenn Un=2*n, dann ist U0=0, U1=2, U3=4 ...

Die beiden Zahlen geben an von wo bis wo die Werte berechnet werden sollen.

Summe einer Folge...

< somme(suite(1/n,n,1,10))

> 7381/2520

Interpretation: Die Summe der 10 ersten Werte der Folge Un=1/n mit n>0 ist 7381/2520.

Man sollte allerdings nicht zu viele Werte ausrechnen...

Es kann aber trotzdem helfen um eine Ahnung zu bekommen ob die Folge einen Limes hat oder ob nicht.

(Jaja...dazu ist der Graph _eigentlich_ besser...)

Folgen malen....

In MODE gehen und Graph auf "SUITE", "SEQUENCE" oder "FOLGE" stellen.

Dann in Y= Editor gehen und...

u1 =

ui1 =

u2 =

ui2 =

....

Für die Folge: Un=n^2 folgendes eingeben:

> u1 = n^2

Wichtig!!! n^2, nicht x^2 wie bei den Funktionen eingeben...

Für die Folge U1 = 5, Un+1=Un+2 folgendes eingeben:

> u1 = u1(n-1)+2

> ui1 = 5

Wichtig!!! Folgen die anhand vom vorigen Term definiert sind kann man nur bei U1 beginnen lassen.

Wenn das mit den n's dann nicht passt, muss man sich selber irgendwie drum kümmern.
KRITIK? Kritik, Fehler oder Verbesserungsvorschläge bitte an hu8 @blabla_das_nicht@ aitchyou8.net schicken.
